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. ;,,:, . i "' " 'H~rma1fn ~a,hl' tiat ~ldl' : entschlossen" die geschicht~' sehb 
'. ,' '· 'Lebens zu 'schreiben. meses "Se'lbstblldms" wlrd 'vieHeichf sein 

, ,' ;" schönstes;' Buch, Jedenfalls einer der merkwürd!gsfen 'Lebensbe-
.' ,:c',' .', richte; dIe w!·r Deutsche.n haben, Das Buch wird etwa , zum 60,Oe­
,, :V . "burtstag Bahrs ,(also im JunI) herausk<;>mmen, pas "T,-B," darf ·mil 
' ; " " Bahl's unq S. Fischers Willen SChOll iet2;t Einiges daraus bringen 

· ,:.,Mein Vatpr war höflich von meine~ , Abenteuern .yerstän~igt 
,worden und las zwischen ,den ZeHen, daß meine Gegenwart in Gra? 
unerwünscht ,zu sein begann,· Er ·kränkte, sich darüber so, daß .er 
rn~ch :, gar nicht. sehe,ll wollte, sondern mir ein Zimmer in Steinkogl 
fl.11:wi~s, einem damals noch recht stillen Wirtshaus an der Traun, 
2{wischen .Ischl, \.lnd Ebensee, Er hof~e zu Gott, schrieb er .mir. ich 
würde dorUn der Waldeinsamkeit aus ,meinen wüsten Träumen er­
wachen und ·mich wieder auf mein besseres Selbst besinnen lerneIL 
E~ , konnte nicht wissen. daß kaum eine Stunde davon,in Rinbach 
arn ,Traunsee drüben, . mein lieber Couleurbruder. Edmund Lang 
nauste,. bei seinem Schwager Köchert über Sommer zu Gast. . Drei 
kleine Mädchen, wie Märchen schön, tollten ums tla\lS, ein rnäch 
th~'er.,! gela~sener Bernhardiner .. war gleich mein fret\l1d, abseit~ 
~tiel' ; stand, blaß und schmal, in sich verloren, schweigsam, ein nn­
scheinbatel'junger ,Mensch. .Erst allmählich verriet er, daß er auch 
r~de~ . konnt~, . Wir redeten dann zuweilen die halbe Nacht' durch. 
bis· un~ ,Qer Hallsherr auseinander trieb, Es war Hugo Wolf. 
. ,,; Wir · kannten einander .dem Namen nach; und Wagnel'ianet 
hildet~n ja .damals sozusagen eine Nation, Mit seiner Entlassung, 
s~in~r Yerweisungaus , d,em Konservatorium war mir der Beweis 
seiner KünSUers,chaft . erbracht, war fi.ir mich seine Begq.bung ent­
schi~den, ihm ab.er ·wieder verbü.rgte SChOll meine Wut auf Braluns, 
es ; ~i1 mir. mit einem a:l1~tälldig~ll Kerl zu tun ZlL. haben ; Jugend sieht 
da,s, ·);..eben in .$0 herrlichen Vereinfachungen! Dazu kam noch: er 
war .·gestrandet, ich · ,war es auch, er ou tcas t wie ich, so. blieb uns 
beide.n.g.egen das Urteil der Welt nur die Berufung auf den eigeneu 
Stolz, auf das sich!.'lre Gefühl des inneren Werts in unserer Brust 
~nd., Je.der . von uns war .darum auch dem . anderen gegenüber VOll 
,v,Qmherein bereit, .. eigentlich schon ·den bloßen Mu.t zu solcher Be­
r.ufung .allein für .ein voJIg.ültiges Zeugnis dieses Werts zu nehmen, 
Auch ,hatten· wir:. den Ton ,einer . hochmütig absprechenden, lticb~S 
verschonenden, ,weltverachtendeu Ironio gemein, die< sich bei mir t1I 
zy.ni.scheu . ummelwitzen entlud, während er dann z\.l meinel~ 
grÖO.ten Spaß, wenn ich ihm das Holzi warf, über die GemeinheIt 
des, bürgerlichen paseins in ein solches ,Rasen geraten konnte, dal~ 
die Schiffer !.luf,dero. See dr'l).ußen unr,u~ig wurden, so gräßlich kllV1(( 
sein .Toben durcn·, die, blaue ' Stille hin. Nur ganz reine Men.schen 

.si:.l;d. .einer: sol~hen. unp~rsönlichelJ w,ut fähig, einer Wut soztlsageo 
in, ~b!)tracto, ~\e: gar, ~*# ~rgend~inern ,qesouderen f'alle gUt, ,SOUr 
d~,t:'D ;V;OJl, thm· ,a J.l~ ,itnmer, ~l~ich zq, t F,nw,örung gege~, 4.a,s n aseln d;e,.<; 

a egen dall , I>S Böse~, 
;, , ~ tläßtlchcll überhaup!> u ~ Grunde gegen d~n 

l1öse~l , I ~S;~~~~es überhaupt geben h'1-~rt},s~~ Gefühl ieder Unter­
falsches, 'rd Auch verlosc u.. ' eu falschen Ton 
sündenfall S~~~t~[C~~~l ~om Künstlerischen: , u~~~l~l~alt ihm al~ ~\M 
,chied (\.es \, . 1 ' trüstet , ein sch\ec\1tes , 'nen leeren Vers ... 
war er mo.ra\~c ~i~~n schiefen ' Vergleich, g,al \a~)en oft, an solchen 
böse Tat" u~~ s persönliChe Beleidi.gUngi.: ~;~überlüne den hangen 
empfand <':1 Icr Sommer mit ' seme,~, ,le Gr '\5 ich ganz nur der • 
·ragen, \\0'0 c, > driicl\t, lebensschwu\, 1m , "Sonnenscheins, der 
Mensch,eu fast er Welt zu sein, d~r Sehgke~t des ein heißhungriger 
~el~gke~t, ~ui, d;~eWinQS hingeg~bel1, (\ rd,lm~~~r dann plötZ}ic\1 in 
~ehgkel,t .es einem Buch blatternu, as während er in Ver­
Leser, tll, lrg~l1d Bogen dllrch die Luft fl~l\ Schuft, ' geborene~ 
einem gnmlmgen h ' Hund. vermale CI er , tf k diiiclltenl' 
wünschungen ansbrac ein I " Dichten muß der ~1~ l~n' begann, der 
Ziegelschupfer, abC: l~rlei Verse nun gar ~11 rezltle,r eI vernichten­
Und wehe. wenn CI ,d d ~ , Stimme war dann VOl.l eR 'he 'iUr einen 
\·101111 seiner mccker.l1rt:: daß er um ~,ache sc~r~e. r ~~neren ,.WeH! 
den Infamie, . ma~l Wache Hir die Schan~t\ng s~ln~n seiner eigenen 
hlutigen Scl~l~lr' 'sch fast noch empiindhCh~{ a sO'~ sein Urerlebni's, 
t:r schien d~Cl en, mich heute noch ,ZUW,C1 en, de~ Dichters wal'. 
Kunst und Ich frage 1) '11 nicht 'elgentltch das, "ehrt das 

• , .. 'tnls zum asel ' ieder ullllge~ sein Urverlla, '. .. Kleist bei dem Ja W noch von 

J~~:;' ~~~~kse~~lr;';:~~u~~~e~~ SC;l~i~~h jftö~~~w~~~al:e~~:r ~enBtbeSi::: 
i Musik schaum ' , ' 1 sie · war sem rev , 

iiberwOgenc er Wolf trug; sie stets bel SIC 1, 'tt in irgendein Oe~ 
zum erstenmal, >' wieder daraus vor, oft ml envon freude, tiefer 
t:r las uns unlTIl::l . plötzlichen Aufwallung l "bes zu Cl '" 

h' e'1\ uud emer uns etwas .H • spräch In 1 , d ht oder auch 11m ' 1ü fen Vom 
Dankbark~it ~tdd:r~a~~ stolz ist, Bltllucn ?rte~ncrZ\la~·, ~eiU' durch~ 
~~~;~'z \d~~~n sl~~I;~~1e~~ln l~!l~~~:~' b~~~~ ' f~~~~a~i~lt:~~~: sr~hd ~~~ 
!\chemen es . ang er uanl1 au Knirschen, 
Übermut der Erregung , ~pr seltsamen Mischung von, rwandelt 

d · Lauten emer , ·k äter kam el ve machen Ul , Einen Augenbhc SP • m ·erstetlma1 
Zischeln und Wlel:ern. Stirne dtm bangen Errtst eme~ .. ~~nd odet ZU~ 
I.\l,rück, auf der reHl~~auerllden ' Knaben, arglos i:~e~ Mit fiel da­
von Ahnungen ers f h sich geborgen zu . , t r Kreister 
traulich erzählend: SO r~~nisvoll er oft dem Kapel\mels ~on einem 
mals schon a\\f, :vle gehelz g' 1n ienem "Todess,pntngk nnte diese 
«lieh wirklich Zug um n '0' h er e'\n Virtu0S, auch er a "tzt" dem 
'" d" W'\r au At n v-erse - , 
P.xtrem zum a-" ern 'Humor; die einem den e~, sich oft vet-
'.,vcrua!mmte Sorte von Humor von 'dem martc ,eI. 'hsten Gemüt 
\schalkisch schein~fde~oCh aus' dem treuesten herr~~~er k()nvertti()~ 
wundet fühlt und (er d" hohnende Veraclltling;, ~tl ' die Auf~ 
kommt'\ auch ~r ha~t~ ~~ot't gegen' alle iibH,~~~ h't~~!n~ltk\iCMn 
neUen VerhäHmSse, e ' d rcll die ,rfclltlget fiste . 
~ehnung gegert alles, was n flP.7 



Lebens bedingt und a1" ', -

\.,rird". Eben in der erb~t~~~:re VZufri~delllteit begründend a 

turn beschlossenen richtig!~ ~r~~ ~~ng..aller diesel' vom B 

wollten ja gar ni I t " ,SIC en fanden wir un 

sie zurück, aus ~~e~,~":e-re Zu!neden~leit begründen", wir s, 

ausspricht; "Nur in de:' Z~?bV Krelslers, das seine Pl'i 

d~ngen, der feindlichsten Gefü Iespalt der ve,:schiedensten 

dIeser QUälenden Sehnsucht n:l~ g:h~ das l,~ohere Leben auf!" 

berühren wir erst aus d ' .. c emem "holteren Leben", das 

brechen zu müssen meinte~ oden Fnge sattel' Zufriedenheit 

Formwille, sein,e höchste K' wurze tauch Hugo Wolfs 

am "Corregidor" schrieb :af~., Nach Jahren, mitten in der 

außen lind verlan~t nach B'IJ eInmal; ~ "Alles drängt mächtig 

flutend, blieb er dennoch / ung un,d Gestaltung," Dämonisch 

menden Macht gewiß E' "W~~ selllCl' ordnenden, bindenden, 

,~ingen, die dunklen ciew~;~e ~ enl~ben war's in seinem ras 

1 ag, Dunst und Flucht und Sn I~S, L~cht, ,ung:stalt Nächtiges an 

'I'uhenden Erscheinung zu b.Pu 
ZUI klal eu, m gesicherten 

der -Gott", in diesen Wort~~ng~~. ,,~"h ist lind scl1\ver zu 

deutschen 'Künst} I 1 olde.rlrns steht das 

Nähe dennoch zuer~sse~ ~;~erer Zelt ,hat keiner Gottes 

Inbrunst 'ersehnt keiner da zufa's~en, 111 Ges!alt, mit so 

worben, kein de~tscher Kü;st~~h:lm:lts ,der form andächtiger 

so flehentlich gelechzt wie tIugO ~~I~, emem Blick ins Auge 

'I HEODOR I.JESSING 

die J~~el~i~~ls ~:~~~rstück bneutscher Erzählullgskullst 

... . ganz esonders hingewiesen, ' 

Als der große europäische K I 
~6 Jahre alte ~proß eines Althän;1 eg ~us'brach, war Siegfrled Lcvi, 

ärzten gegangen, um seine Kr' ers ~n. Hannover, zu mehreren 

da aber diese gegen sein Erw~;f~~ntau~llchkelt sich bestätigen zu 

~esund und schwerlich Aussicht v ' erklarten, -daß sein Kör,per vollkom/Ilen'~ 

der ungedienten Ersatzreserven ~rha~,ldel1sel, daß man bei der Elnzlehullg 

hatte Levi sogle.Jch <lie überzeu unlll ,ubergehen oder entlassen werde, so 

als Kriegsfreiwilliger seine SteIJ~lIg gi!e~ol1nen,,, daß eine sofortige Me 

als wenn er crst abwarte bl cere guns tiger beeinflussen 

heranzog; wobei er ohnehl~ nO~1 m~" ihn pflichtmäßig zum 

habt hätte, Nur durch eine Li~t e~~ lange bange Wartezeit vor sich ge­

Kriegsfreiwilliger mitgenommen ar es ihm schlleßlich gelungen, als 

geblichen Bewerbungen ihm der ~~s~re~dell, denn als nach zahllosen ver ... 

ersten ErsatzbataIllons zum Linie " , Iel-d w.nrde, daß die 1. Kompagnie des 

will/ge einstellen werde, ,da fand ~L~~lnterlereglment 124 noch fünfzlgrrej~ 

zur festgesetzten Stunde im , Hofe de ~ ~wohl er zwei Stunden früher als 
t ",egimentskaserne erschienen war. 
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Treppen;' Gänge und Tore des weiHäufigen Gebäudes VOll wenigstens 

lungen Leu!;en besetzt, deren leder ilarauf hoffte, .<faß mim lus t 

D zum Regiment einkleiden werde, Levl versuchte gar nieht,auf tUe 

Musterungssaale führende Treppe zu gelangen, sondern blieb in denl 

enleeren Hofe, und da einige fenster des obersten Stockwerks offeli­

irgendwo aber eine von .<fclI Maurern stehengelassene Leiter an­

so stieg er sofort an einer beliebigen Stelle in die Kaserne ein, hielt 

lis zur anberaumten Stunile in einer Zelle iles dritten Stockes ver­

n, tappte C:ann bis zum Zimmer des Obersten und stan.<f plötzlich ab 

vor iler Ausmusterungs'kommission. Au,f die ;verwunderte frage dei> 

zenden: "Was wollen denn Sie hier?" rief Levl: "fürs Vaterland 

sterben" mit einer so lebendigen hellen und zum 'Herzen gehenden Stimme, 

daß die Herren, welche sich erstaunt und zweifelnil anblickten, auf ,die 

überreichten Atteste der Militärärzte hin, den Mann in die Stammrolle des 

Regiments einschrieben, Und so war er denn Soldat geworden, nachdem 

er bisher jenes schOll VOll Vater und Großvater ererbte Geschäft In der 

Burgstraße Innegehabt hatte, ' aus welchem dank seiner T~chtlgkelt ein '111' 

der ganzen Stadt ange'sehener "Salon d'antiquites" erstanden war, welcher 

nach Ausbruch des Krieges ein Ileues firmenschild erhielt und ' seHher ab 

,;Deutsches Haus für Altertümer" wohlb'ekannt ist. Da er n1ln frisch und 

fröhlich in den gewaltigen Krieg einrücken sollte, erschien er unter den 

hellbegeisterten blonden norddeutschen Jungen wie ein kostbares ,und feines 

aber etwas verstaubtes Altertum aus einer fernen Vorzeit; In der Haltun~ 

ohne die martialische Straffheit; im Gang was man latschig nennt; im ewig 

sOrgenvollen lind verloschenen Antlitz die verdrossene Gle1chgiiltlgkeil 

Vieler über nichts mehr verwunderter Jahrhunderte, lind die Beine endlIch 

o unheilbar krumm, daß leder' Offizier oder Unteroffizier, der uns im -Exer­

zieren ausbildete, unfehlbar seine tägliche Kasernenhofbliite von Kamerad 

Beinen pflückte, wie etwa: -die schwere Artillerie werden durch Levls 

Beine durchzielen, oder diese Beine bildeten das Loch in der deutschei l 

Pront, durch we.Iches <He Malefizfranzosen eines Tages in IDeutschland ein­

dringen würden und dergleichen Späße und Spassetteln mehr, Levl nahm 

solche Ausstellungen mit einer unerschiitterlichen Gemütsruhe entgegen, jH 

erzählte witzige Bemerkungen üher seine lBeine gerne selber und lächelte 

dazu wehmütig anerkennend, so welt in seinem alteingekauftem Gesicht 

das fröhliche Lachen zu Hause war, denn man hat ihn nur selten lachen 

gesehen. 'Während der zwei Monate unserer Ausbildung tat er, was eben 

befohlen wurde, aber niemals einen ,Handgriff mehr, und da er jede unnötige 

Bewegung verabscheute und dem Ifeldwebel beständig mit Zeugnissen auf­

:artete, welche Ihn heute vom Reckturnen "wegen Schmerzen in der Knle-

ehle", morgen vom Exerzieren "wegen Entzündung eines Nagels" befrei­

ten, so galt er als "der größte Drückeberger" in der Kompagnie und 

tenos unsere allgemeine MIßachtung. Denn wir andern waren jung und 

~röhJich, mit Begeisterung und Zorn wie mit ,ElektrizItäten geladen und Im 

Uberschwänglichem Augenblick unseres Lebens zum Ausflug In den Himmel 

des Mutes bereit; und so wirkte solch ein Kamerad wie Bleigewicht an 

ausgespannten flügeln . War es al'so verwunderlich, daß w'lr alle Hili 

Inleden, als wenn der Teufel in Ihm wäre? Leutnant vonlJieven pflegte ZII 

sagen:: "Seln Gesicht verdir,bt mir das ganze Ver,gnü'gen am Kriege"; je\ 

(ehr als einer schwur heimlich, daß .<fles.em Spötter Im Pelde -kein langes 

.eben beschieden sein werde; vor allem , der OffiziersteIlvertreter Kracht. 
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